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DIE FERIEN SIND DA! 

Bevor die Kinder unserer Volksschule sowie die Kindergartenkinder in die Ferien verabschie-
det wurden, gabs von Bgm. Andreas Hammer noch eine kleine ¦berraschung. Der Zau-
berclown Sally und Assistentin schauten im Berger Kindergarten, mit jeder Menge ĂSpiel und 
SpaÇñ im Gepªck, vorbei. Die Kinder lachten herzhaft und staunten ¿ber den einen oder an-
deren Zaubertrick. Zum Abschluss spendierte die Gemeinde allen Kindern noch ein Eis und 
der B¿rgermeister w¿nschte Kindern und PªdagogInnen eine schºne Ferienzeit.    Foto: Gemeinde Berg 
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Liebe Bergerinnen!  
Liebe Berger!  
 

Die groÇe Freude auf die 
schºne Ferien- und Som-
merzeit wird leider durch 
eine noch nie dagewese-
ne Teuerungswelle ge-
tr¿bt. Unser aller Leben  
wird durch die Preisstei-
gerungen bei Strom, bei 
Treibstoff sowie den Le-
bensmitteln und vielen 

weiteren Waren des tªglichen Bedarfs auf eine 
harte Belastungsprobe gestellt.  
 
Auch als Gemeinde bleiben wir nicht verschont 
und die in den letzten Jahren getroffenen Ein-
sparungsmaÇnahmen werden dadurch aufge-
hoben. Als Beispiel kann ich hier die Stromkos-
ten bei der StraÇenbeleuchtung anf¿hren, wel-
che bei gleichem Verbrauch um rund ú 5.000 
gestiegen sind. Daher werden gerade im Be-
reich AngerstraÇe LED Leuchten als Alternative 
getestet.  
 
Um die Wasserversorgung in Berg in ausrei-
chender Menge und hervorragender Qualitªt 
gewªhrleisten zu kºnnen, wurden R¿cklagen in 
der Hºhe von ú 220.000 angespart. Der laufen-
de Betrieb sowie alle Gebrechen und Investitio-
nen sind aus diesen Geb¿hren zu bezahlen. 
Durch die Siedlungserweiterung auf der Spann-
heide wird der Ausbau des Wasserleitungsnet-
zes mit rund ú 66.000 vorfinanziert. Erst nach 
einem Grundverkauf flieÇen die Kosten wieder 
in den Geb¿hrenhaushalt zur¿ck.  
 
Im Gemeinderat wurde nach langer und intensi-
ver Beratung der Beschluss gefasst, die Was-
serbezugsgeb¿hren nur durch die Ber¿cksichti-
gung des Verbraucherpreisindex von 2016 bis 
2022 von derzeit ú 1,25 auf ú 1,45 pro mį und 
die Wasserbereitstellungsgeb¿hr von derzeit ú 
40 auf ú 45 (pro mį/h) anzuheben.  
 
Bei einem Wasserverbrauch zwischen 150 bis 
300 m

3
 bedeutet dies eine jªhrliche Mehrbelas-

tung zwischen ú 50 und ú 80 pro Haushalt.  
 
Durch die Zweckbindung der Geb¿hren ist es 
garantiert, dass die Mittel nur f¿r den Wasser-
haushalt verwendet werden. Um auch eine ein-
wandfreie Wasserversorgung in Notfªllen ga-
rantieren zu kºnnen, soll eine Verbesserung der 
gegenseitigen Wasserversorgung zwischen 

Berg und Wolfsthal sowie ein Notanschluss an 
den Wasserleitungsverband Nºrdliches Bur-
genland umgesetzt werden. Mit diesen MaÇ-
nahmen kann die Wasserversorgung auch in 
Krisenzeiten sichergestellt werden.  
 
Da wir bei der Wasserversorgung mit Weitblick 
arbeiten und kein vermeidbares Risiko einge-
hen wollen, ist es auch in der derzeit schwieri-
gen Situation erforderlich diese Anpassung mit 
01.10.2022 umzusetzen. 
 
Derzeit ist eine Erhºhung der Kanalgeb¿hren 
nicht angedacht. Vielmehr wurde eine Unter-
st¿tzung bei der Kleinstkinderbetreuung f¿r 
Geringverdiener in den Gemeinderat einge-
bracht und beschlossen. Lesen Sie mehr im 
Vorwort der Frau Vizeb¿rgermeisterin. 
 
Der Start der Siedlungserweiterung auf der 
Spannheide erfolgt am 11.07.2022 mit den 
BaumaÇnahmen zur Georg-Hartl-StraÇe. Im  
ersten Schritt werden die Einbauten zum Ka-
nal-, Wasser-, und Stromnetz und zum Stra-
Çenbau erfolgen. Gleichzeitig erfolgt die Par-
zellierung von 15 Bauplªtzen, welche zur Gªn-
ze erschlossen werden. Diese BaumaÇnah-
men sollen nach einer Bauzeit von 6 Wochen 
abgeschlossen sein.  
 
Mit der neuen Siedlung wird in Berg auch ein 
neuer Weg eingeschlagen. Die Bebauung der 
Grundst¿cke soll von Grundgrenze zu Grund-
grenze mºglich sein, um wieder Innenhºfe zu 
ermºglichen, welche neben einem Sicht- auch 
einen Wind- und Lªrmschutz bieten sollen. 
Auch hinsichtlich der Klimaerwªrmung sollen 
zahlreiche Bªume gepflanzt und Gr¿nflªchen 
errichtet werden. Wie in den letzten Jahren 
halten wir an unserer bewªhrten Vorgehens-
weise fest und es werden maximal 3-4 Bau-
plªtze pro Kalenderjahr verkauft werden. Da-
mit wird gewªhrleistet, dass unsere Infrastruk-
tur mit Kindergarten und Schule nicht ¿berfor-
dert wird.  
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Ein starker Anstieg der illegalen Migration ist 
nach der Einstellung der Grenzkontrollen durch 
die Polizei ab 16. Mai ¿ber den Grenzabschnitt 
Berg wahrnehmbar. Wurden in den ersten 4 Mo-
naten 50 Aufgriffe registriert, waren es im Mai 
schon 139 Personen.  
 
Es ist f¿r mich unverstªndlich, dass das direkt an 
der Grenze stationierte Bundesheer hier nicht  
die Befugnis zur Kontrolle von verdªchtigen 
Fahrzeugen erhªlt. Hier wird fahrlªssig mit der 
Sicherheit der Berger Bevºlkerung umgegangen. 
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Mit dem Zugskommandanten wurde auch 
eine Ortsstreife vereinbart, welche bereits 
mehrmals tªglich im Ort anzutreffen ist. Das 
Problem habe ich persºnlich mit der Bundes-
ministerin f¿r Landesverteidigung, Mag. Tan-
ner und dem Kabinett des Innenministers, 
Mag. Karner besprochen. Mir wurden hier 
zwar Lºsungen versprochen, aber ich werde 
mich auch weiter energisch f¿r die Sicherheit 
einsetzen.  
 

Auch wenn uns diese schwierige Zeit vieles 
abverlangt, sollten wir nicht die Zuversicht 
verlieren. Diese Zeit kann uns vielleicht auch 
zum Nachdenken und zu einem besseren 
Zusammenhalt bringen.  
 

Ich w¿nsche Ihnen einen erholsamen Ur-
laub, viele schºne Stunden im Freien und 
bleiben Sie gesund.  
 

Ihr B¿rgermeister  
 

Andreas Hammer 

die mit ihrem Engagement einen weiteren 
ĂGoldenen Igelñ (Anm.: Auszeichnung des Lan-
des f¿r ºkologische PflegemaÇnahmen) nach 
Berg geholt hat. 
 
Leider wurde aus wirtschaftlichen Gr¿nden die 
Beweidung auf der Kºnigswarte durch die Fa-
milie Zillner eingestellt. Derzeit versuche ich 
gemeinsam mit Bgm. Andreas Hammer eine 
Alternative zu finden - denn die Trockenrasen-
flªchen kºnnen nur zusammen mit Mensch 
und Tier erhalten werden. Eine Beweidung mit 
Schafen wurde aus Kostengr¿nden seitens 
des Landes Niederºsterreich abgelehnt. Wir 
hoffen eine Lºsung bis Mitte Juli zu finden.  
 

GenieÇen Sie den Sommer mit Ihren Familien 
und tanken Sie Kraft f¿r das zweite Halbjahr. 

 
Ihre Vizeb¿rgermeisterin  

 
 

Irene Aahs 

Liebe Bergerinnen, liebe 
Berger! 
 
Viel zu schnell vergehen 
die Monate. Wenn sich das 
Korn auf den Feldern gelb 
fªrbt, ist das erste Halbjahr 
vor¿ber und der Herbst 
naht. Aber vorher erwarten 
wir Erwachsenen mit Unge-
duld den Erholungsurlaub 
und die Schulkinder freuen 

sich nach der Zeugnisverteilung auf die Ferien. 
 

Eine fr¿here R¿ckkehr ins Arbeitsleben wird sei-
tens der Wirtschaft immer mehr gew¿nscht. Die 
Eltern benºtigen dazu allerdings eine bestmºgli-
che Unterbringung ihrer Kleinsten. Diese muss 
aber auch leistbar sein. Daher wurde im Ge-
meinderat eine Gemeindefºrderung - analog zu 
der Landesfºrderung - f¿r eine Kleinstkinderbe-
treuung ab dem 2. Geburtstag des Kindes bis 
zum fr¿hestmºglichen Eintritt in den Kindergar-
ten Berg mit 50,-- Euro pro Monat einstimmig 
beschlossen.  
 

Anfang April hat sich dankenswerterweise wie-
der eine Gruppe HelferInnen an der Pflegeaktion 
beteiligt (siehe Foto nebenstehend). Eifer und 
FleiÇ wurden mit bestem Wetter belohnt. An die-
ser Stelle bedanke ich mich auch bei der ehe-
maligen Umweltgemeinderªtin Marlene Weintritt, 

Mehr Infos auf www.gemeindeberg.at 
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Bezahlte Anzeige 

Nach 7-Jªhriger Tªtigkeit im Gemeinderat, 2 
Jahre davon im Gemeindevorstand bzw. als 
Umweltgemeinderªtin, legte Marlene Weintritt 
ihr Gemeindevorstandsï sowie ihr Gemeinde-
ratsmandat zur¿ck.  
 

Regina Hartl wird ihr Mandat im Gemeinderat 
¿bernehmen. Hartl, die auch die Umwelt-
Agenden von Weintritt ¿bernehmen wird, freut 
sich auf die neue Herausforderung.  
Das vakante Vorstandsmandat wird ebenfalls 
durch Frau Hartl besetzt, die im Zuge der Ge-
meinderatssitzung mehrheitlich gewªhlt wur-
de. 
 

ĂIch mºchte mich bei Marlene Weintritt herz-
lich f¿r ihr Engagement und ihren Einsatz be-

danken und w¿nsche der neuen Mandatarin 
Regina Hartl in ihren Aufgabenbereichen alles 
Guteñ, so Bgm. Andreas Hammer. 
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Gelsenmittel  
 

Das ºkologisch unbedenkli-
che Mittel ĂBTIñ ist kosten-
los am Gemeindeamt er-
hªltlich. Der Inhalt reicht f¿r 
eine ca. 5mĮ groÇe Was-
seroberflªche und muss 
vorher in ca. einem halben 
Liter Wasser aufgelºst wer-
den. BTI baut schnell ab 
und muss daher ºfters in 
der Saison ins Wasser ein-
gebracht werden, wenn die 
Larven schon sichtbar sind.  

Mandatswechsel in den 
Gremien vollzogen 

Saisonverstªrkung f¿r Bauhof 
 

Seit 9. Mai verstªrkt Hr. Walter Gubovsky als 
Saisonarbeiter unser Team am Bauhof. Er 
wird ¿berwiegend f¿r die Gr¿nraumpflege 
eingesetzt, ist aber als gelernter Schlosser 
flexibel und kann auch andere Aufgaben im 
AuÇendienst ¿bernehmen. ĂWir freuen uns 

¿ber den Neuzugang 
und w¿nschen Herrn 
Gubovsky f¿r die 
kommenden Monate 
bei uns alles Guteñ, 
so B¿rgermeister An-
dreas Hammer.  
Unterst¿tzt wird die 
Personalaufnahme 
durch eine AMS-
Fºrderung. 

Malen f¿r den Frieden 
 

Unter dem Motto "Kinder malen f¿r den Frie-
den" wurden alle Kinder dazu eingeladen 
ein Bild zum Thema Frieden zu zeichnen und 
bei der Gemeinde abzugeben. Die Werke der 
zahlreichen jungen K¿nstlerInnen kºnnen im 
der Auslage (Hauptstr. 18) bewundert wer-
den. Das Auslagenfenster wurde von Bil-
dungs-GR Mag. Andrea M¿llner-Eisenbarth 
gestaltet.  
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Wir bauen, sanieren und 
reparieren f¿r Sie 

Neue Seilbahn in Betrieb 

Die neue Seilbahn ist endlich da und auch 
schon im Betrieb. Dank des unerm¿dlichen Ein-
satzes unseres Bauhof-Teams konnten binnen 
kurzer Zeit die daf¿r erforderlichen Erdï und 
Fundamentierungsarbeiten am Spielplatz 
(Friedhofgasse) erledigt und die Seilbahn mon-
tiert werden. Die Gemeinde investierte in das 
neue Spielgerªt rund ú 7.000. 
Wir w¿nschen allen Kindern viel SpaÇ und Freu-
de mit der neuen Seilbahn! 

Randsteine. Entlang 
der Gehsteige in der 
Friedhofgasse (siehe 
Foto) und in der Ma-
riahilfstraÇe sind die 
Randsteine bereits in 
die Jahre gekommen 
und teilweise auch beschªdigt ï womit auch der 
Nªhrboden f¿r Unkraut vermehrt gegeben ist. 
Seitens der STRABAG wurden die alten ent-
fernt und neue Randsteine verlegt. Bgm. Andre-
as Hammer ¿berzeugte sich vom Fortgang der 
Arbeiten. In den Erhalt der StraÇen an insge-
samt 10 verschiedenen Standorten wurden 
vom Gemeinderat rund ú 60.000 freigegeben. 
Weitere Sanierungsarbeiten folgen im Juli.  

 
Neuer Parkplatz. 
Um der Parkplatz-
not etwas entge-
genzuwirken, wur-
de in der PreÇbur-
ger StraÇe vis-§-
vis des Wohnhau-
ses F. Eisenbarth 

StraÇe Nr. 1-5 ein geschotterter Parkplatz f¿r 5 

PKW geschaffen. Der Parkplatz wurde f¿r An-
rainer aber auch die zahlreichen Besucher 
des Naturspielplatzes notwendig. Der Park-
platz steht bereits zur Verf¿gung. 
 

Kanalverstopfung der anderen Art. Der 
Starkregen zu Pfingsten sorgte f¿r einen kuri-
osen Einsatz des Bauhofes samt freiwilligen 
Helfern der Feuerwehr und des AVBN Bruck. 
Das alte und bereits stillgelegte Pumpwerk 
wurde geflutet und der ¦berlauf in das Reten-
sionsbecken Spannheide war bereits aktiviert. 
Der R¿ckstau im Hauptkanal reichte bis in die 
PreÇburger StraÇe. Zur Unterst¿tzung musste 
der Notdienst der Fa. Piccardi angefordert 
werden, um gemeinsam die angestauten 
Wassermengen abzupumpen. Erst nach 2-
st¿ndigen Arbeiten konnte der ĂVerursacherñ 
der Verstopfung freigelegt werden - ein Wan-
derstock, der vermutlich beim Einlaufgitter am 
Kirchbergweg oder beim Unterschilling unï 
oder auch absichtlich in 
den Kanal gelangt war 
und bis ins Pumpwerk 
gelangte, dort in der Lei-
tung steckte und diesen 
feiertªglichen Einsatz 
notwendig machte.  
 

Ein groÇes Dankeschºn 
an alle Helfer. 

Humusï��und Grªdermaterial 

Durch die R¿ckbauarbeiten beim Windpark 
und die beginnenden Arbeiten Spannheide  
fallen groÇe Mengen an Erde (Acker-Humus)   
und Kantkorn (Grªdermaterial) an. Dieses 
kann KOSTENLOS von der Berger Bevºlke-
rung abgeholt werden. Der Bedarf ist bei der 
Gemeinde anzumelden, dabei werden ge-
naue Informationen erteilt.   

Container: �ÄGrasschnitt�³ 
und bitte nichts anderes 

Im Zeichen des B¿rgerservices wurde vor wenigen Mo-
naten der Grasschnitt-Container im Bereich vor dem 
Sammelzentrum positioniert. Bereits mehrmals wurden 
im Container auch Strªucher und stªrkere Baumreste 
entsorgt. Die hªndische ĂAussortierungñ durch unsere 
Bauhofmitarbeiter ist sehr aufwªndig und kosteninten-
siv. Es darf nochmals eindringlich darauf hingewiesen 
werden, dass dieser Service nur so lange angeboten 
werden kann, solange auch NUR Grasschnitt entsorgt 
wird.  

https://www.gemeindeberg.at/system/web/template.aspx?templateid=6631&detailonr=226290469-1180&menuonr=218849779

